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„NICHT ALLES KANN DER  
COMPUTER ÜBERNEHMEN“

PÄDAGOGIK-PROFESSOR FRIEDRICH SCHÖNWEISS  
ERLÄUTERT,  WARUM GUTE RECHTSCHREIBUNG UND SICHERES  

LESEN BASIS  FÜR EFFEKTIVES LERNEN IST

I N T E R V I E W

PROF. DR. FRIED-
RICH SCHÖNWEISS  

Professor em. an 
der Uni Münster  

(Neue Technologien im 
Bildungs- und Sozialwe-
sen/Medienpädagogik); 
Initiator des Lernserver- 

Bildungsprojekts

Noch Rechtschreibung lernen? Das 
übernimmt doch jetzt der Com-
puter. Oder etwa nicht? Lesen und 
Schreiben zählen auch weiterhin zu 

den unersetzlichen Bausteinen einer moder-
nen Allgemeinbildung, und der an der Univer-
sität Münster entstandene „Lernserver“ soll bei 
ihrer Vermittlung helfen. Das von dem Medi-
enpädagogen Friedrich Schönweiss gegründe-
te Bildungsprojekt läuft seit vielen Jahren er-
folgreich und hat während der Pandemie neue 
Aktualität gewonnen.

Lernserver.de bietet individuelle Förde-
rung, die weit über schulische Angebote hi-
nausgeht. Nicht als Konkurrenz, sondern als 
ergänzende Kompetenz zum Unterricht: Die 
maßgeschneiderten Angebote von Fehlerana-
lysen – auch als Test per App – und Diagnosen 
samt den daraus abgeleiteten Förder- und For-
dercurricula stehen allen offen: Eltern können 
sie ebenso in Anspruch nehmen wie Lehr- und 
Förderkräfte sowie ganze Schulen. Unterstützt 
werden Kinder und Jugendliche aller Klassen-
stufen, nach Abschluss des Alphabetisierungs-
prozesses bis hin zum Abitur, ob mit größeren 
oder kleineren Schwierigkeiten. 

Und die Nachfrage ist hoch: Fast 700 000 
Kinder und Jugendliche wurden mittlerwei-
le diagnostiziert. Mehr als die Hälfte benötigte 

Unterstützung und erhielt dank der angepass-
ten Lernserver-Fördermaterialien nachhalti-
ge Hilfe. Einige der Angebote im Rahmen der 
„Schule zu Hause“ sind frei zugänglich, ande-
re kostenpflichtig. Weitere Angaben und In-
formationen sind auf der Plattform selbst zu 
finden oder über direkte Anfragen zu erhal-
ten. Wie aber wirkt sich die Pandemie auf den 
Lernserver aus? Drei Fragen an Professor Fried-
rich Schönweiss.

Schule: Das Bildungssystem steht in postpan-
demischen Zeiten unter Reformierungsdruck. 
Welche Relevanz hat der Lernserver in dieser 
Situation?

Schönweiss: Gleich zu Beginn der Pande-
mie haben wir unsere Möglichkeiten erwogen, 
die sich abzeichnenden Probleme abzufedern 
– und gefordert, nicht am starren Unterrich-
ten nach Lehrplan festzuhalten. In einer derart 
historischen Situation lässt sich Normalunter-
richt nicht durch „Homeschooling“ und You-
tube-Filmchen ersetzen. Das sehen wir an den 
vielen Kindern, die massive Lernrückstände 
haben oder die Sinnhaftigkeit ihrer Anstren-
gungen hinterfragen. 

Eine sofortige Konzentration auf das We-
sentliche, also die Grundkompetenzen, hätte 
allen und besonders den Kindern mit beste-
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henden Defiziten in diesem Bereich gutgetan. 
Mittlerweile scheinen dies alle Bundesländer 
und auch die Bundesbildungsministerin ein-
gesehen zu haben, und es freut mich, diese 
Programme landauf, landab zu unterfüttern.  
(*siehe auch Gastbeitrag Seite 42/die Red.) 

Ganz grundsätzlich hilft ja der Lernser-
ver allen Beteiligten bei der Unterstützung der 
Kinder im Kernfach Deutsch. Das Übungsma-
terial ist hochindividuell an das Kind angepasst 
und ermöglicht, Rückstände bei der Recht-
schreibung und beim Lesen effektiv und nach-
haltig aufzuarbeiten oder sie gar nicht erst ent-
stehen zu lassen. Maßstab ist dabei, die Freude 
am Lernen zu erhalten oder sie wiederzufin-
den zu helfen. 

Wie sollen Lehrkräfte das leisten? Ist die indi-
viduelle Förderung nicht eine zusätzliche Be-
lastung? 

Natürlich sind die Kinder wie die Großen 
an der Belastungsgrenze. Ermutigend ist aber, 
dass die Lehrkräfte ihre verbleibende Energie 
im Interesse der Kinder nutzen und neue Wege 
gehen wollen. Wir haben hier viel vorgearbeitet 
und unsere Inhalte so fortentwickelt, dass da-
mit für den gesamten Bereich der Rechtschrei-
bung alle möglichen Unterrichts- und Förder-
szenarien abgedeckt werden können. 

Die einzelnen Module des Lernservers ha-
ben schon immer darauf abgezielt, die Lehr-
kräfte zu entlasten. Insbesondere die zeitspa-
rende und hochdifferenzierte Diagnose bildet 
die Basis für passgenaue Curricula für die ein-
zelnen SchülerInnen, deren Anwendung dank 
der didaktischen Begleitinformationen zu je-
dem Lernschritt auch durch externe Förder-
kräfte vollzogen werden kann. Die individuelle 
Förderung ist hier also keine Zusatzbelastung, 
sondern eine Entlastung für Kinder wie Lehr-
kräfte, mit der die Rückbesinnung auf die 
Grundlagen substanziell unterfüttert wird. 
Damit lassen sich Rückstände ohne Frust auf-
holen und die heterogenen Bedarfe der Kinder 
bewältigen. Es zeichnet sich ab, dass derartige 
Lernkonzepte künftig Normalität an den Schu-
len werden. 

Wie sehen Sie die Zukunft für den Lernser-
ver gerade in Bezug auf die pandemiebeding-
ten Probleme von Menschen mit Lese- und 
Rechtschreibschwäche? 

Rechtschreibung und die rasche Erfassung 
von Texten gehören zu den Grundlagen gesell-
schaftlicher, sozialer und kultureller Teilhabe. 
Die seit einigen Jahren zu verzeichnende Erosi-
on dieser Basiskompetenzen hat sich durch die 
Pandemiebedingungen massiv beschleunigt. 
Viele Kinder, aber auch Erwachsene könnten 
hier auf der Strecke bleiben. 

Wir bauen deshalb unser Angebot mit gro-
ßem Einsatz aller Beteiligten weiter aus, ob di-
gital, analog oder interaktiv, ob individuell, 
für den Regelunterricht oder bei Fortbildungs-
programmen. Es geht uns um das konstruktive 
Zusammenspiel von Schule, Eltern und Förder-
kräften, damit keiner auf der Strecke bleibt und 
unsere Gesellschaft damit gleichzeitig jene Bil-
dungsbasis erhält, die sie braucht, erst recht in 
unseren digitalen Sturm-und-Drang-Zeiten. 

Auf den nächsten Seiten einige beispielhafte Übungen von lernserver.de

EIN BESONDERES ANLIEGEN  …
von Prof. Schönweiss und seinem Team ist es, den von der Flutkatastrophe  
betroffenen Schulen und Familien zur Seite zu stehen. Auch nach den Sommer-
ferien sind für viele Kinder normale Schulzustände noch in ziemlicher 
Ferne. Umso wichtiger bleibt die gegenseitige Unterstützung der Schulen:  
dass z. B. Schulen, die glimpflicher davongekommen sind, anderen  
zumindest temporär Unterschlupf gewähren. Das Lernserver-Projekt bietet in 
Zusammenarbeit mit Initiativen und Behörden vor Ort allen Schulen und Eltern 
der Region an, kostenlos auf Lernserver-Entwicklungen zurückzugreifen,  
wo immer dies gewünscht wird. 

Friedrich Schönweiss: „Ich rufe dazu auf, auch auf der materiellen Ebene  
an die Betroffenen zu denken.“ Dafür gebe es zwei empfehlenswerte Anlauf-
stellen, die sich mit großem Engagement um eine Linderung  
des Schadens bemühen:

a) Die Kreisverwaltung hat bei der Kreissparkasse Ahrweiler  
ein Spendenkonto zugunsten der Geschädigten eingerichtet:
Kreisverwaltung Ahrweiler
Spendenkonto „Hochwasser“
IBAN: DE86 5775 1310 0000 3394 57
BIC: MALADE51AHR

b) Der Schulleiter des Are-Gymnasiums,  
Heribert Schieler, hilft mit seinem gemeinnützigen Förderverein:
Förderverein Erdenbrink und Reinhardt
KSK Ahrweiler 
IBAN: DE92 5775 1310 0000 3904 68 
BIC: MALADE51AHR

Infos: gym-oppenheim.de/aktuelles/spendenaufruf-fuer-die-flutopfer
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Groß- und Kleinschreibung
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Denke daran, dass alles,
was man machen kann, Tätigkeiten sind.

Deshalb heißen diese Wörter „Tunwörter“ oder „Tätigkeitswörter“.  
Da man die Tunwörter in verschiedene Zeiten setzen kann,  

nennt man sie auch „Zeitwörter“.

Zeitwörter werden kleingeschrieben.

Was ist das?
Scheint die Sonne, klebt er an mir und tut alles, was ich tue:

      Ich ________________.
      Er ________________ auch.

      Ich ________________.
      Er ________________ auch.

      Ich ________________.
      Er ________________ auch.

      Ich ________________ Rad.
      Er ________________ auch Rad.

      Ich ________________ mit dem Ball.
      Er ________________ auch mit dem 
           Ball.

Wie ist der Name meines ständigen Begleiters? _____________

Übungen zur Kleinschreibung   
Übung 1

Kleinschreibung von Zeitwörtern: Schatten 
 

Name: 
 
Datum:

RECHTSCHREIBUNG ÜBEN
BEISPIELHAFTE ÜBUNGEN FÜR DEUTSCH,  IN DEN STUFEN  

KLASSE 2–3,  KLASSE 5–6 UND KLASSE 7–8 
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Dopplung
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Denke daran:

Willst du „z“ verdoppeln, musst du „tz“ schreiben.

Setze ein:  z oder tz?  Kannst du deine Wahl begründen?

die Ka___e   pu___en   kur___

der Wei___en   tro___ig   das Her___

das Hol___   hei___en    der Wi___

Finde die passenden Reime:

Unsere kleine Miezekatze
hebt zum Gruß die linke T____________.

Opa kriegt bei größter Hitze
für den Rücken eine Spr___________.

Will man im Winter tüchtig schwitzen,
muss man vor dem Ofen s____________.

Das Nilpferd trägt zu seinem Schutz
auf seiner Haut ’ne Schicht aus Schm___________.

Übungen zur Mitlautverdopplung
Übung 5

Sonderform „tz“, Lückenwörter und Gedicht 
 

Name: 
 
Datum:
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Wie lautet der Wortstamm der folgenden Wörter?
(Der Wortstamm ist das, was übrigbleibt, 

wenn man Vorsilben und Endungen abtrennt.)

  

stoßen  stoß-   

Soße   __________________

Fuß   __________________

er schießt  __________________

sie beißt  __________________

Schoßkind  __________________

am heißesten __________________

fleißig   __________________

ihr grüßt  __________________

Sträuße  __________________

Fest   __________________

Geister  __________________

meistens  __________________

Leistung  __________________

verwüstet  __________________

Fäuste  __________________

Betrachte die Wortstämme mit „ß“ und „s“ und versuche den Regelsatz zu 
ergänzen: Wann kann ein „ß“ stehen?

Wortstamm

Das „ß“ kann nur nach   l  __ __ __ __ __   b  __ __ __ __ __ __ __   

Vokalen stehen und dann auch nur, wenn danach kein weiterer  

K  __ __ __ __ __ __ __ __   im Wort__ __ __ __ __   folgt.

Übung 2 s-Laute

18 © Prof. Dr. Friedrich Schönweiss • www.lernserver.de
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äu-au • Umlautableitung

Name:

16 © Prof. Dr. Friedrich Schönweiss • www.lernserver.de

 

 

 

 

 

 

 

Lernserver-Codierung: 7_uml_äu_h_1_s_a.docx 

Umlautableitung äu-au 
Problemerkennung und Problemlösung 

 
 
1. Lies folgende Wörter laut vor: 
 

 

Beule, Fäule, Leute, Häute, teuer, Bäuerin, Keule, Säule, Beute, Bräute, Reuse, Läuse 
 

 
 

2. Konntest du einen hörbaren Unterschied zwischen eu und äu feststellen? 
 
 ja   nein 
 
 
3. Verbinde immer zwei Wörter, die aus einer Familie stammen. 
 
 

häuslich    saugen 

äußerlich    Brauch 

schnäuzen    außen 

verträumt    Bauer 

Schäume    Haufen 

angesäuert    Haut 

Geläute    sauer 

bäuerlich    Haus 

Säugling    Schnauze 

abgehäutet    Auge 

gebräuchlich    Schaum 

anhäufen    laut 

liebäugeln    kaufen 

unverkäuflich    Traum  
 
 

4. Versuche nun den Regelsatz zu ergänzen: 
 

 

Die Zwielaute ____ und ____ klingen völlig ___________. 

Ein Wort wird aber nur dann mit äu geschrieben,  

wenn es einen Wortverwandten mit _____ hat! 

Findest du keinen Verwandten mit _____, musst du _____ schreiben. 

  

Übung 1    ◆ ◆ ◆
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